
WP-03-059-3 Ein Land der Chancen 

Antragsteller*in: KV Hagen
Beschlussdatum: 14.10.2026

Änderungsantrag zu WP-03

Von Zeile 58 bis 60:
Kein Kind soll hungrig in der ersten Schulstunde oder im Morgenkreis der Kita sitzen. Deswegen
arbeiten wir mit Angeboten daran, dass das der Vergangenheit angehört.

Deshalb führen wir ein beitragsfreies, warmes Frühstücks- und Mittagsangebot in Kitas und
Grundschulen ein – ohne Antrag und unabhängig vom Leistungsbezug der Eltern –, vom Land finanziert
und nach Sozialindex gestaffelt eingeführt, nach denselben Qualitätsstandards wie bei den Chancen-
Kitas.

Begründung

Der bisherige Satz nennt kein Angebot, keinen Anspruch, kein Geld und keinen Zeitpunkt. Dabei gibt es
bereits ein einkommensabhängiges Instrument: Das Bildungs- und Teilhabepaket übernimmt die Kosten
für das gemeinschaftliche Mittagessen für Kinder aus Familien mit Sozialleistungsbezug. Nach Zahlen
des Bundeszentrums für Kita- und Schulverpflegung (Auswertung der Vernetzungsstelle
Schulverpflegung Niedersachsen auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit, Stand 20.05.2025)
nutzten 2024 bundesweit nur 44 Prozent der berechtigten 6- bis unter 15-Jährigen das Mittagessen; das
ist der höchste Wert der letzten fünf Jahre (2020: 41 Prozent). Das Zentrum führt die geringe Nutzung
auf bürokratische Hürden zurück. Die Bertelsmann Stiftung nennt im Juli 2026 für das
gemeinschaftliche Mittagessen sogar „lediglich 37 Prozent“. Eine universelle, antragslose Lösung
vermeidet dieses dokumentierte Problem, statt es auf Landesebene zu wiederholen.
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